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Kopiervorlage zur Überprüfung       
          Name des Schülers/der Schülerin:   

     Klasse:   
 

der Lese- und Rechtschreibkompetenzen  
       

     Datum: 
  Phonologische Bewusstheit Zu prüfende Kompetenzen: 

Mögliche Förderansätze bei Schwierigkeiten: 


  kann Wörter in Silben gliedern 
Spiele und Übungen zur phonologischen Bewuss

theit 
(Wörter in Silben segmentieren [z.B. Ro-bo-ter

-spra-che, Lieder und Reime, Songs rappen, ide
alerweise mit 

körperlicher Bewegung verbunden: je nach Mot
ivation z.B. Silben sprechen und dabei schreiten

, Seilspringen, 
Partner/-in einen Ball zuwerfen etc.]; Unsinn-S

ilben nachsprechen und erinnern [z.B. „fa-ru-k
o“

; Laute her-
aushören]) 


  hört Anfangs-/Endbuchstaben heraus 


  hört Vokale heraus 


  kann lange und kurze Vokale unterscheiden 


  kann Wort lautlich durchgliedern 


 bei andauernden Schwierigkeiten Überprüfung

 auf auditive Wahrnehmungsstörung oder logo
pädischen Bedarf 

 Lesen Zu prüfende Kompetenzen: 
Mögliche Förderansätze bei Schwierigkeiten: 


  kann lautgetreue, einfache Wörter lesen 

 
eventuell Rückgriff auf Übungen mit Silbenteppi

chen 
 

eventuell Einsatz lautgetreuen Materials 
 

Unterstützung des Lesevorgangs durch Finger
-unter-die-Silben-legen, Silbenbögen, Material 

mit farbigen 
Silben 

 
Raketenlesen, Tandemlesen, Lesepaten (vgl. ReL

v Lesemodule) 
 

Einsatz altersgemäßen Materials: Bücher mit fa
rbigen Silben, ggf. selbst Texte oder Bücher (ep

ub) farbig sil-
bieren (z.B. Programme Silbengenerator, Cel

eco, LURS-Minimator, Segmentor), Bücher in
 „
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 

Einbezug der Eltern (häufige kurze Übungsphase
n mit angemessenen Materialien) 

 
Übungen der Betonung, von Pausen und des Tex

tverständnisses 


  kann lautgetreue Wörter mit Konsonantenhäuf
ungen lesen 


  kann auch nicht lautgetreue, geübte Wörter les

en 


  kann ungeübte Wörter lesen 


  liest in einer angemessenen Geschwindigkeit 


  liest mit Betonung (von Wortteilen, mit Satzme
lodie) und mit Pausen 


  zeigt angemessenes Leseverständnis  Diese Tabelle erhebt keinen Anspruch auf Vollstä

ndigkeit; bei Fragen zu den Förderanregungen b
eraten die Schulpsychologie und das Kompetenz

team für den Kreis Gütersloh 






